Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1875 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

8 — 65304 — 5078/64 Bonn, den 27. Januar 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Neunundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Änderung des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG — IL Teil) 


nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckeici, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/1875 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Neunundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Änderung des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG — 11. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 737), zu- 
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bundesge- 
setzbl. I S. 605), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe a des 
Zollgesetzes verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S, 744) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält in 
der Tarifnr. 15.04 (Fette und öle von Fischen usw.) 
der Absatz A mit Wirkung vom 1. Februar 1964 
folgende Fassung; 


2 

3 

4 j 

5 

6 

A- Leberöle von Fischen; 

I - mit einem Gehalt an Vitamin A von 2500 internationalen 
Einheiten je Gramm oder weniger: 

a - roh 

frei 



frei 

b - mechanisch gereinigt 

4,8 

7,4 

— 

5,6 

c - andere 

6 

8,8 

— 

7 

II - andere 

frei 

frei 

— 

frei 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollge- 
setzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1875 


Begründung 


I. 

(1) Leberöle von Fischen werden in der pharma- | 
zeutischen Industrie, in der Futtermittelindustrie 
und in der chemischen Industrie verwendet. Die 
Bundesrepublik ist auf die Einfuhr von Fischleber- 
ölen (vorwiegend aus Nicht-EWG-Ländern: Nor- 
wegen, Island, Großbritannien) angewiesen. 

II. 

(2) Durch die Achtundvierzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 (Änderung 
des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG — 1. Teil) 

vom 1964 (Bundesgesetzbl. II 

S. . . .) sind in Ausführung der Entscheidung des 
Ministerrats der EWG vom 18. Dezember 1963 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 190 
vom 30. Dezember 1963 Seite 3079) in der Tarifnr. 
15.04 Umtarifierungen von Waren des früheren Ab- 
satzes A - II in den neuen Absatz A - 1 vorgenom- 
men worden. Mit dieser Umtarifierung waren Er- 
höhungen der Außen- und Griechenland-Zollsätze 
verbunden. 

(3) Nach Artikel 37 Abs. 2 Buchstabe a des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
Griechenland (Bundesgesetzbl. 1962 II S. 1141/1143) 
dürfen die am 1. November 1962 gegenüber Grie- 
chenland zur Anwendung gekommenen Zollsätze 
jedoch nicht erhöht werden. Die aus dem früheren j 


Absatz A - II in den neuen Absatz A - 1 umtarifier- 
; ten Fischleberöle müssen deshalb ihre bisherigen 
Griechenland-Zollsätze beibehalten. 

(4) Die in dem neuen Absatz A-I erfaßten Waren 
des früheren Absatzes A - 1 erhalten ebenfalls die 
niedrigeren Griechenland-Zollsätze der Waren, die 
aus dem früheren Absatz A - II in den neuen Ab- 
satz A - 1 umtarifiert wurden. Die Zollsenkung ist 
wirtschaftlich erwünscht. 

III. 

(5) Die Bundesregierung hält es aus wirtschaft- 
lichen Gründen für notwendig, die Außen-Zollsätze 
für nicht rohe Leberöle von Fischen der Gadusart, 
mit einem Gehalt an Vitamin A von mehr als 
2500 internationalen Einheiten je Gramm, in An- 
wendung des Artikels 24 des EWG-Vertrages auf 
„frei" zu senken. Der Gemeinsame Zolltarif der 
EWG sieht für diese Fischleberöle Zollfreiheit vor. 

(6) Für die in Absatz 5 bezeichneten Fischleberöle 
werden die Binnen-Zollsätze und die Griechenland- 
Zollsätze ebenfalls auf „frei" gesenkt, weil diese 
Zollsätze nicht höher sein dürfen als die zugehöri- 
gen Außen-Zollsätze. 

(7) Danach sind alle in Tarifnr. 15.04 -A- II erfaß- 
ten Waren (Leberöle von Fischen, mit einem Ge- 
halt an Vitamin A von mehr als 2500 lE/g) zoll- 
frei. Sie können deshalb in einer Zollinie zusam- 

i mengefaßt werden. 
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